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Bonn, den 9, März 1964 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr,: Äußerungen über den Abgeordneten Dr. Dr. Oberländer 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Riedel (Frankfurt), 
Dr. Siemer, Burgemeister, Tobaben, Dr. Elbräditer und 
Genossen 

— Drucksache IV/1945 — 


Im Einvernehmen mit den beteiligten Ressorts, insbesondere 
mit dem Herrn Bundesminister des Auswärtigen und dem 
Herrn Staatssekretär des Presse- und Informationsamtes der 
Bundesregierung, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 

Zu 1. 

Um Auswirkungen unberechtigter Angriffe gegen den ehe- 
maligen Bundesvertriebenenminister Professor Dr. Dr. Ober- 
länder zum Schaden des Ansehens der Bundesrepublik Deutsch- 
land zu begegnen, hat die Bundesregierung die Öffentlichkeit 
des In- und Auslandes in den Jahren 1960 und 1961 ausführ- 
lich darüber unterrichtet, daß nach den staatsanwaltschaftlichen 
Einstellungsverfügungen die Vorwürfe gegen Professor Dr. Dr. 
Oberländer, er habe während des letzten Weltkrieges an 
Verbrechen in Rußland unmittelbar oder mittelbar teilgenom- 
men, nicht berechtigt sind. 

Zu 2. 

Die Bundesregierung hält es für ihre Aufgabe, unzutreffenden 
Darstellungen, deren Verbreitung im Ausland dem Ansehen 
der Bundesrepublik Deutschland abträglich sein könnte, durch 
Aufklärung der Öffentlichkeit des Auslandes entgegenzutreten. 
Dazu gehören auch unberechtigte Vorwürfe gegen Professor 
Dr. Dr. Oberländer, die Gegenstand des erwähnten Vergleichs 
waren. Die Bundesregierung hat festgestellt, daß dieser Ver- 
gleich von zahlreichen Presseorganen des Auslands veröffent- 
licht worden ist. Es besteht daher kein Anlaß, die Vertretungen 
der Bundesrepublik mit besonderen Weisungen zu versehen. 
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